
RE​Lí​GIO​ ​− Westfälisches Museum für religiöse Kultur 

„Auf der Suche nach dem Licht der Welt“ 
Erläuterungen zur Teilnahme an der 79. Krippenausstellung 

2019/2020 
 

TERMINE 
 

Ausstellungsdauer​: 09. November 2019 bis 26. Januar 2020 
 

Öffnungszeiten​: Während der Krippenausstellungszeit dienstags bis sonntags von 11 bis 18           
Uhr durchgehend, am 25. Dezember 2019 und 1. Januar 2020 von 14 – 18 Uhr,  
am 24. und 31. Dezember 2019 geschlossen (vorbehaltlich einer etwaigen Änderung) 
 

Eröffnung​: Samstag, 09. November 2019, um 15 Uhr in der St. Clemens-Kirche in Telgte; es               
ergehen dazu besondere Einladungen. 
 

Anmeldungen zur Teilnahme​: Rücksendung des Anmeldeblattes bis zum 11. August 2019. 
 

Abgabefrist für die Krippengestaltungen​: Von Dienstag, 27. August 2019 bis Sonntag, 22.            
September 2019 ​dienstags bis freitags von ​9.00 bis 17.00 Uhr, samstags und sonntags             
von 11.30 bis 17 Uhr​ oder nach Vereinbarung.  
Am Kirmesdienstag, den 10.09.2019, ist das Museum geschlossen. 
 

Rücknahme der Krippen: Von Sonntag, 26. Januar 2020, bis Sonntag, 16. Februar 2020,             
soweit die Krippe nicht verkauft wurde (beim Abholen bitte den Leihschein nicht vergessen).             
Abholzeiten: dienstags bis freitags von 9.00 bis 17.00 Uhr, samstags und sonntags            
von 11.30 bis 17 Uhr 
 

Verleihung des Krippenpreises​: Am Sonntag, dem 26. Januar 2020, um 15 Uhr in einer              
Feierstunde im ​RE​Lí​GIO - Westfälisches Museum für religiöse Kultur - für die Preisträger,             
ihre Angehörigen und weitere Gäste; dazu ergehen besondere Einladungen. 
 

VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE TEILNAHME 
 

Teilnahme​: Es können sich einzelne Personen oder auch Gruppen mit einer Gestaltung            
beteiligen. Die Annahme von Bewerbungen zur Teilnahme an der Krippenausstellung hängt           
von der Anzahl der eingehenden Anmeldungen und vom zur Verfügung stehenden           
Raumangebot ab. Das Museum behält sich vor, ob die angemeldete Teilnahme auch auf             
jeden Fall in der Ausstellung berücksichtigt wird. 
 

Anzahl der Ausstellungsstücke​: Von den Teilnehmern soll nur eine einzelne          
Krippengestaltung eingereicht werden. Ausnahmen von dieser Regel können nach         
Absprache nur mit denjenigen Künstlern gemacht werden, die aus dem Kunstschaffen ihren            
Lebensunterhalt gewinnen. ​Krippen, die bereits in einem früheren Jahr in einer unserer            
Krippenausstellungen gezeigt worden sind, sollten nicht nochmals eingereicht werden. 
 

Gestaltung​: Die Krippe ​muss von dem Krippenschaffenden ​selbst entworfen und          
gestaltet sein. Es ​muss ihr eine ​eigene schöpferische Idee zugrundeliegen. ​Die eigene            
Idee, der selbständige Entwurf und die eigenständige Ausführung sind für das           
Museum von ausschlaggebender Bedeutung. ​Arbeiten nach Vorlagen werden nicht         
akzeptiert. Die Krippengestaltung sollte bevorzugt ​dreidimensional sein, weil Krippen         
definitionsgemäß die biblische Weihnachtsgeschichte mit plastischen Figuren erzählen.        
Zweidimensionale Darstellungen der Geburt Christi - beispielsweise in Wandbildern - sind           
aber zugelassen. 
Bitte bei mehrteiligen Krippen bitte ein Foto beilegen. 



 



Thema​: Die Grundlage für die Krippendarstellung bietet die biblische Weihnachtsgeschichte          
mit dem Themenkreis von der Verkündigung an Maria bis zur Flucht nach Ägypten. Neben              
bildnerischen Gestaltungen dieser Überlieferung sind auch Krippendarstellungen, die sich mit          
der Weihnachtsbotschaft inhaltlich auseinandersetzen, möglich. Es wäre wünschenwert,        
wenn der Leitgedanke ​„Auf der Suche nach dem Licht der Welt“ berücksichtigt würde –              
dies ist jedoch nicht unabdingbar für die Beteiligung. 
Gestaltungen, die lediglich in selbstgefertigten Krippenställen mit seriell produzierten         
Figuren bestehen, werden nicht ausgestellt, ebensowenig Darstellungen, die        
thematisch beliebig sind und keinen Bezug zur Weihnachtsgeschichte erkennen         
lassen.  
 

Titel​: Bitte überlegen Sie siche einen Titel für Ihre Arbeit, mit der diese im Katalog               
bezeichnet wird.  
 

LEIHVEREINBARUNG 
 

Leihverkehr​: Der Teilnehmer erhält als Beleg für seine eingereichte Krippe einen           
Leihschein. Mit der Übernahme des Ausstellungsstückes ist sie durch das Museum zum            
eigens vereinbarten Wert versichert. Sie verbleibt während der gesamten Laufzeit der           
Ausstellung im Museum. Die Rücknahme des Ausstellungsstückes wird auf dem Leihschein           
bestätigt. 
 

Vor dem 26. Januar 2020 werden die Exponate nicht aus der Ausstellung genommen! 
 

Medienberichte und Fotos​: Mit der Teilnahme erklärt sich der Krippenschaffende damit           
einverstanden, dass das Museum von seinem Exponat für die Öffentlichkeitsarbeit oder für            
Darstellungen des Museums - z.B. im Katalog, auf dem Plakat oder auf der Website - Fotos                
anfertigt und im Rahmen der genannten Zwecke verbreitet. Diese Publikationen geschehen           
honorarfrei. 
 

BISCHOF-HEINRICH-TENHUMBERG-PREIS 2019 
 

Das Ausstellungsstück wird in die Bewertung für den Bischof-Heinrich-Tenhumberg-Preis         
2019 einbezogen, wenn nichts Gegenteiliges vorher mitgeteilt wurde. Dieser Preis wird für            
vorbildliches Krippenschaffen vergeben. Der Bischof von Münster hat ihn mit insgesamt           
5.000 Euro ausgestattet. Eine vom Verwaltungsrat des Museums berufene Jury wird die            
Preisträger auswählen, die im Rahmen einer Feierstunde voraussichtlich am 26. Januar           
2020 geehrt werden. 
 

VERKAUF 
 

Das Museum bietet den teilnehmenden Krippenschaffenden die Möglichkeit, das         
Ausstellungsstück den Besuchern zum Kauf anzubieten. Zu der vom Künstler genannten           
Summe schlägt das Museum für anteilige Versicherungs- und Verwaltungskosten 35 Prozent           
auf; darin enthalten sind u.a. die verpflichtende Abgabe für die Künstler-Sozialversicherung. 
Der Käufer empfängt das erworbene Exponat erst nach dem Ende der Ausstellung. 
 

RÜCKSPRACHEN 
 

Für Auskünfte und Rücksprachen stehen die Mitarbeiter des Museums jederzeit während der            
üblichen Kern-Dienstzeiten (Montag bis Freitag von 9.00 bis 17 Uhr) zur Verfügung.            
Ansprechpartner sind im Museumssekretariat vormittags Frau Katrin Köhler-Kahnt sowie die          
Museumsleiterin Dr. Anja Schöne.  
 

Anschrift: RE​Lí​GIO 
Herrenstr. 1 - 2 
48291 Telgte 



 

Telefon: 02504 / 93 120                                    ​Fax: 02504 / 79 19 
E-Mail​: museum@telgte.de​                              ​Internet​:www.museum-religio.de 
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